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Drient, 

London, 19. Oktober. 
zung des „Reuter ſchen Bureaus" aus Konftanti- 
nopel, 18. d., ſtehen die Ruſſen in Esti Baba 
und Lillebargas und haben noch keine weitere Be- 
wegung gercacht. Die bulgariſche Regierung wird 
Agenten nach Belgrad und Bukareſt ſenden. 

London, 18. Okteber. Mit dem Truppen⸗ 
ſchiff „Serapis“, welches Portsmouth veilaſſen hat, 
find 41 Offiziere und ungefähr 1000 Unteroffizlere 
für die Artillerie nach Indien abgegangen. 

Rom, 19. Ottober. Die „Opinione“ be⸗ 
ſpricht die Polttik Italiens bezüglich Bosniens und 
der Herzegowina und unterſucht, ob die Anntxion 
dieſer Pre vinzen an Oeſterreich im Intrreſſe Italiens 
ſiege. Das Blatt meint, die befriedigendſte Löſung 
er vrientaliſchen Frage wäre die Autonomie der 
erſchiedenen Nationalitäten, dieſe ſei jedoch ſchwierig 
Wegen des Gemiſches der verſchiedenen Racen. Die 
b hebt ferner die civiliſatoriſche Aktion 
| 


Nash einer Mel⸗ 


Hilf, Baumgarten und Müller (Gotha). 


Proteſtler rc, 


Wochen hat dieſe größte aller Verhandlungen in 
Kommiſſton und Plenum gedauert. 
iſt der Wahrſpruch gefallen: ſchuldig der Störung 
des öffentlichen Friedens, der Gefährdung der Ein⸗ 
tracht der Bevölkerungsklaſſen, ſchuldig vor Allem 
der Beſtrebungen zum Unmſturz 
Staats- und Geſellſchaftsordnung. 

Ein ſchweres, aber ein gerechtes Verdikt. Das 
Urtheil iſt geſprochen; möge es, wenn auch mit 
Feſtigkeit, doch mit Gerechtigkeit und Mäßigung voll- 
zogen werden. 


TLeſterreichs hervor, welches das ſchwierige Problem 
Lo , Mit den verſchiedenen Nationalitäten ein Reich 
zu bilden, und bemerkt, das Intereſſe Italiens er- 
heiſche ein ſtarkes und geachtetes Oeſterreich, weil, 
mena Oeſterreich zerſtört oder geſchwacht werde, der 
Panſlavismus ſich des ganzen Orients bemächtigen 
würde. Italien müſſe demnach Oeſterreich feine‘ 
herzliche Mitwirkung leihen und demſelben bei jeder 
Gelegenheit hilfreich ſein. Auf dieſe Weiſe könnte 
man leichter jene billigen Grenzreltifikationen erlan⸗ 
gen, die von Italien gewünſcht würden, denen man 
aber nicht das Heil und den Frieden des Vaterlan⸗ 


ſtengeſetzes hat fic) namentlich mit den 88 6, 16 


heute angenommen worden find. Die geſperrt ge 
en Dit 
Wege der Ses et ellt wurden. 
§ 6. Druckſchriften, in welchen ſozialdems⸗ 
kratiſche, ſoziauſtiſche oder kommuniſtiſche, auf den 
Umſturz der beſtehenden Staats- oder Grſellſchafts⸗ 
ordnung gerichtete Beſtrebungen in einer den öffent⸗ 
lichen Frieden, insbeſondere die Eintracht der Be⸗ 
völkerungsklaſſen gefährdenden Weiſe zu Tage treten, 
ſind zu verbieten. 

Bei periodiſchen Druckſchriften kann das Ver⸗ 
bot ſich auch auf das fernere Erſcheinen erſttecken, 
ſobald auf Grund dieſes Geſetzes 
das Verbot einer einzelnen Nummer 
erfolgt. 

§ 16. Gegen Perſonen, welche ſich die Agi⸗ 
tation für die im § 1 Ab). 2 bezeichneten Beſtre⸗ 
bungen zum Geſchäfte machen, kann im Falle elner 
Verurtheilung wegen Zuwiderhandlungen gegen die 
§§ 12 bis 15 neben der Freiheitsſtrafe auf die 
Zuläffigkit, der Einſchränkung ihres Aufenthaltes 
erkannt werden. 

Auf Grund dieſes Erkenntniſſes kann dem 
Verurtheilten der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken 
oder Ortſchaften durch die Landespolizeibehörde ver⸗ 
ſagt werden, jedoch in ſeinem Wohnſitze 
nur dann, wenn er denſelben nicht 
bereits ſeit ſechs Monaten inne 
hat. Ausländer können von der Landespolizei⸗ 
behörde aus dem Bundesgebiete ansgewieſen wer⸗ 
den. Die Beſchwerde findet nur an die Aufſichts⸗ 
behörden ſtatt. 

Zursiverhandlungen werden mit Gefängniß 
von Einem Monat bis zu Einem Jahre beſtraft. 

§ 19. 


. Deutſchland. 
Berlin, 19. Oktober. Die Seſſion des 
Reichstages iſt zu Ende. Mit dem Ausdruck des 
Dankes der verbündeten Regierungen ſchloß um 31], 
Uhr der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck die Seſ⸗ 
on, nachdem vorher in namentlicher Abſtimmung 
(mit 221 gegen 149 Stimmen) das CSoglaliften- 
geſetz in der von der Mehrheit vereinbarten Faſſung 
angenommen worden war. Mit einem dreifachen 
Hoch auf den Kaiſer, den Gott ſchütze und erhalte, 
trennten ſich die Abgeordneten. Der Reichskanzler 
erllärte gleichzeitig die Zuſtimmung der Regierungen 
zum Geſetz. 2. gx 1 y 
Die erſte Sitzung hatte um 10%, Uhr be⸗ 
gonnen; bald aber zeigte es ſich, daß Luſt und 
Wille zum Verhandeln vergangen war. Hier und 
da tauchte bei dem Aufrufen der Paragraphen ein 
vereinzelter Redner aus den Reihen der Dopofition 
auf; aber alle Apoſtrophen, „noch in letzter Stunde“ 
dies oder jenes zu ändern, verhallten machtlos ger 
genüber dem Entſchluß der Mehrheit, einer erſchöpf⸗ 
ten und zweckloſen Diskuſſion ein Ende zu machen. 
Der Abg. Windthorſt gab Namens ſeiner Fraktion 
die Erklärung ab, daß fle gegenüber der feſtſtehen⸗ 
den Mehrheit auf Einbringung weiterer Amende⸗ 
ments verzichte. Dabei betheuerte der klerikgle Füh⸗ 
zer, ſeine Partei jet einiger und geſchloſſener als 
je — dieſe Verſicherung tft die erſte Erſcheinung, 
die uns an der Thatſache zweifeln macht. Se 
rollte mit wenigen Unterbrechungen die Verhandlung 
raſchen Tempos ab. Eintönig erſcholl der Aufruf 
der Paragraphen durch den Saal, die früher fo 
viele Leidenſchaften entfeſſelt hatten, die jetzt nur 
noch Stillſchweigen begleitete. „Die Diskuſſion iſt 
eröffnet — Niemand verlangt das Wort — Dte 
Diskuſſion iſt geſchloſſen!“ ſo hallt Paragraph für 
Paragraph die Stimme des Präſidenten über den 
ſchweigenden Saal hin. Dann die Abſtimmung. 
„Es iſt dieſelbe Mehrheit“, erklärt Herr v. Forden- 
beck und abermals iſt ein Baragrapy erledigt. Um 
12 uhr 20 Minuten war die dritte Berathung des 
Geſetzes zu Ende gebracht. Niemand iſt auf einen 
ſo ſchnellen Gang vorbereitet; der Reichskanzler 
muß erſt in Kenntniß geſetzt werden, die gedruckte 
Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe dritter Leſung iſt 
daher noch nicht fertig. Geſchäftsordnungs mäßig 
Thin jedoch, wenn in dritter Leſung Veränderungen 
hiſchloſſen werden, die Geſammtbeſtimmung nur in 
einer folgenden Sitzung ſtattfinden. Der Präſident 
taunt eine neue Sitzung um 2 Uhr präziſe an, 


miſſion gebildet. Der Bundesrath wählt vier Mit⸗ 


einzelnen Bundesſtaaten. 
ſitzenden und aus der Zahl der Mit⸗ 


Vertreter. 


bildet jedoch jetzt einen beſonderen Paragraph. 


er eröffnet dieſelbe um 2½ Uhr. 

Zu der angegebenen Zeit iſt das Haus dicht 
beſet. Am Bundesrathstiſche befinden ſich der 
Reichskanzler und fein Stellvertreter der Graf Stol⸗ 
berg, Präſident Hofmann, Br. Friedberg u. A. 
Von Seiten der Nationglliberalen, wie der Freſkon⸗ ſchaſter in Paris als ein ſſcheres Zeichen, daß die 
ſervativen und Konjervariven liegen Anträge auf! Stellung des Grafen Andraſſy nach Oben hin er⸗ 


ein Zeichen dafür angeſehen, daß die Stellung des 
Grafen Andraſſy erſchüttert ſei. Unſer Peſter Kor⸗ 


20. Oktober 1878. 


namenkliche Abſtimmung vor. Ueberraſchung kann ſchüttert ſei, und er ſich nur dadurch halten kann, 
dieſelbe wenig mehr bereiten, denn die Stellungen | Dal 
ſind feſt genommen und die Mehrheit feſtſtehend. 
Die Nationalliberalen, die Freikonſervativen und 
Konſervativen ſtimmen entſchloſſen für das Geſetz; 
von der Fortſchrittspartei ſtimmen dafür die Abgg. 
Gegen 
das Geſetz ſtimmen das Centrum, das Gros des 
Jortſchritts, die Polen, Sozialdemokraten, Welfen, 


So endet dieſe außerordentliche Reichstags⸗ 
ſeſ on. Wir haben fie bei Beginn einem großen 
Staatsprozeß verglichen und die Thronrede einer 
Anklageakte; als den Angeklagten bezeichneten wir 
die ſozialdemokratiſche Agitation, als die Sumy, vor] litärpartei und die Hofkreiſe in die Lage kommen 
der ſie erſcheint, den deutſchen Reichstag. Sechs 


Heute endlich 


der beſtehenden 


— Die Berſtändigung bezüglich des Sofiall⸗fu a 
riren. Man kann ſich die Ueberraſchung vorſtellen, 
und 19 beſchäftigt, eee 


aen welch. auf dau 


im Intereſſe der Erhaltung des engen Bündnſſſes 


Zur Entſcheidung der in den Fällen 
der §§ 4, 8 erhobenen Beſchwerden wird eine Kom⸗ 


— 


glieder aus ſeiner Mitte und fünf aus den Mit 
gliedern der höchſten Gerichte des Reichs oder der 

Mean Kc heat hare marti den un o Großen des Reiches, giebt ſich als ein kleines 
f 5 Staatsweſen für ſich. di undlage mor⸗ 
glieder der Kommüſſthondeſſen Stell⸗ Staatsweſen für ſich. Auf dieſer Grundlage mor- 
dividuellen Eigenſchaften der künftigen Gtoßveziere, 
Meiichsſſegelbewahrer und Paſcha's ohne Zahl, die 
in der Hauptſache einander gleichen wie ein Ef dem 
andern. Seitdem man das Weſen der osmäniſchen 


Die weiteren Beſtimmungen des urſprünglichen 
§ 19 über die Zufammenſetzung und den Geſchäfts⸗ 
gang der Kommiſſion, namentlich: daß dieſelbe in 
Gegenwart von fünf Mitgliedern entſcheidet, wovon 
drei zu den richterlichen Mitgliedern gehören müſſen, 


bleibt unverändert wie in zweiter Leſung beſchloſſen, zen begonnen hat, iſt den Machern am Goldenen 


Diplomatie auch in Europa — wir nehmen nur 


— Die „Nat. „Ztg.“ ſchrelbt: Die Ernen- und fo gela 
nung des Grafen Beuſt zum öſterreichiſchen Bote jin der Gry 
ſchafter in Paris wird in Peſt wie in Wien als] geradezu unerhört find. 


reſpondent ſchreibt diesbezüglich unterm 17. Oktober: 
„In ungariſchen Kreiſen betrachtet man die 
angekündigte Ernennung des Grafen Beuſt zum Bot⸗ 
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ner gedenkt, welche ſich auf politiſchem Felde jeder⸗ 
zeit als Meiſter bewieſen und ein Anderes wieder, 
wenn man das Spiel der heutigen Paladine des 
Khalifen verfolgt, die durch Brutalität und Perfidie 
do:thin zu gelangen trachten, wohin ihre Talent⸗ 
loſigleit fic nie zu führen vermöchte. Während es 
noch ein Fuad Paſcha vor kaum zehn Jahren zu 
Stande brachte, daß ſich im Geheimen eine mächtige 
europäiſche Koalition gegen Rußland vorbereitete, 
vermag die heutige osmaniſche Staatsklugheit nicht 
nur nicht die ſimpelſte Allianz zu Stande zu brin⸗ 
gen, ſondern fie ſtößt der Reihe nach allen europäi⸗ 
ſchen Mächten vor den Kopf, um das eigene Reich 
hilfe und freudelos dem wohlverdienten Verderben 


daß er mit der Militärparte-i und den Hojkeeifen 
von Fall zu Fall ſich abzufinden ſucht; mit anderen 
Worten, Graf Andraſſo muß die Wünjge feiner 
Gegner erfüllen, wenn er auf ſeinem Poſten ver⸗ 
bleiben will. Man kennt hier den unruhigen Geiſt 
des Grafen Beuſt viel zu genau, um nicht zu 
wiſſen, daß er in Paris Politik auf eigene Fauſt 
treiben werde; er wird es verſuchen, hinter dem 
Rücken des Grafen Andraſſy ein Bündniß mit 
Frankreich zu Stande zu bringen, deſſen Spitze ſich 
früher oder ſpäter gegen Deutſchland kehren wird, 
und man glaubt allgemein, daß Graf Andraſſy nur 
fo lange Miniſter des Aeußern bleibt, bls die Mi⸗ 


werden, die Allianz mit Deutſchland durch jene mit 
Frankreich zu erſetzen. Unlängſt hieß es noch, Graf 
Beuſt werde nach Konſtantinopel gehen an die Stelle 
des Grafen Zichy. Die Ungarn waren mit vieſer 
Eventualität einverſtanden, in der Hoffnung, dort 
den Grafen Zichy (den bekannten Ruſſenführer vom 
ee der auch heute für einen „Ruſſen“ 
gilt, endlich los zu werden. Vom ungariſchen 
Standpunkt aus wäre Graf Beuſt als Botſchafter 
in Kofiſtantinopel beſonders an feinem Platz ge- 
weſen, da er in der Intrigue Meiſter iſt, und bei 
der Pforte ein weites Feld vor ſich gehabt hätte, 
um im Bunde mit Layard gegen Rußland zu ope-| | edetti Wor 

Charakter, cines Affronte, da in, die betreffenden Ab⸗ 


die Nachricht hervorrief, machungen laut Ronventigt don 4 


ite db, eee , edo ete | 


kann, und wenn man bedenkt, mit welchem Haß 
Graf Beuſt gegen den dürfen, Bismarck erfüllt iſt, 
früher oder ſpäter zu Verwickelungen führen muß. 
Vielleicht wird die große Mißſtimmung, die ſich von 
allen Seiten gegen die Ernennung des Grafen Beuſt 
zum Boiſchafter in Paris kundglebt, dem Grafen 
Androſſy zur Stütze dienen und ihm die nöthige 
Kraft verleihen, den Wünſchen der Hofkreiſe Wider⸗ 
tand zu leiſten und die Verſetzung des Grafen 
Beuſt auf einen anderen Poſten durchzuſetzen. Die 
ungariſche Regierung dürfte es ſicherlich nicht ver 
ſäumen ihren maßgebenden Einfluß auf das aus⸗ 
wärtige Amt dahin auszuüben, daß dieſe Ernennung 


ate 


— 


Nun hat aber das Refus des Sultans und 
ſeiner Minifter gegenüber den engliſchen Reformvor⸗ 
ſchlägen eine viel tiefergehende Bedeutung. Die 
Pforte begiebt ſich durch dieſe Handlungsweiſe der 
werkthätigen und ſchätzenswerthen Beihilfe eines 
großen und reichen Volkes, ſie zeigt ſich gegenüber 
ihren politiſchen Freunden und Geſinnungsgenoſſen 
in ihrer alten traditionclen Halsſtarrigkeit und Un⸗ 
zugänglichkeit auf einem Gebiete, wo ihr gerade die 
größte äußere, diesfalls beitiſche Unterſtüzung noth⸗ 
thäte. So handelt die Pforte, durch ihr Verhalten 
gegenüber einem „natürlichen Bunpesgenoſſen“ ſinn⸗ 
los und ſelbſtmörderiſch über alle Begriffe. Nur 
wenige Tage nach dieſem, wenig politiſche Gentali- 
tät verrathenden Zwiſchenfalle werden unter den 
Augen der türklſchen Behörden und Ordnungs wäch⸗ 
ter, welche von den durch die ruſſiſchen Truppen 
geräumten Ortſchaften wieder Beſitz genommen ha⸗ 
ben, ein paar Dutzend chriſtliche Bewohner von 
moslemitiſchen Fanatikern niedergemacht und in zwei⸗ 
mal vierundzwanzig Stunden machen die Ruſſen 
wieder Kehrt und nehmen wieder unter den Mauern 


die Osmanen, ſind bekanntlich geborene Diplomaten, bs Sonhautiyere! Crating: über d E : 

zumeiſt aus Urſache, weil fie gleich ihren Weibern, Dem direkten Ungeſchlck gen er : “i ng- 
in den langen Tagen ihres lebenslangen ¿Dolce far ländern. folgte das indtrekte gegen äber u Ruſſen 
pinte an nichts Anderes als an die Intrigue zu wees r auf dem Fuße. Ber 4 oan, 
denken haben. Jeder Harem, namentlich jener eines und wieder geltend zu machen verſucht, die Maſſa⸗ 
; ‘ ches, giebt | kres von Tſchataldſcha und Tſchekmedſche ſeien auf 
ruſſiſche Wühlerelen, ja geradezu auf Anzettelungen 
ruſſiſcher Agenten zurückzuführen, aber ſolcher Mittel 
dürfte man ſich heute, wo die Pforte in gabllofert 
Fällen durch ihre Nichtbeachtung der Beſtimmungen 
des Berliner Traktates dem nordiſchen Erbfeinde 
Anlaß und Gelegenheit genug zur Intervention 
geben könnte, im ruſſiſchen Lager kaum mehr be⸗ 
ußland aus — vorſichtig und ausgiebig zu ſtuvl⸗ dienen .. : : 

dd ge d en an Gel Die größte Töͤlpelhaftigkeit und zugleich ärgſte 
Perfidie haben aber die Partiſane Abdul Hamivs 
dürch ihre Greuelnote über die öſterreichiſchen Okku⸗ 
pationstruppen in Bosnien an den Tag gelegt. 
Daß ſelbſt ein fo ſehr dem Türkenthume fompatbifo 
gugethanes Volk, wie die Magharen, in tauſend⸗ 
ſtimmige Entrüſtüng ob | olcher Zumuthung aus⸗ 
brach, befipt viesfalls viel größeren Werth, als der 
laute Abſcheu, welchen alle Kulturvölker und Stan- 
ten des Abendlaſttes dieſer erbärmlichen Anſchlaſeu 
gung zu Theil werden ließen. Solch dreifach ſinn⸗ 
loſes Beginnen, wie der Affront gegen England, die 


mit Deutſchland rückgängig gemacht werde.“ 
Wir haben ſchon vor einigen Tagen angedeu⸗ 
tet, daß die Ernennung des Glafen Beuſt für den 
Pariſer Botſchafterpoſten keineswegs die gefährlichen 
Folgen nach ſich ziehen dürfte, welche ſowohl hier 
als in Wien und Peſt bei der erſten Mittheilung 
von der neuen Beſtimmung des Grafen Beuſt be 
fürchte: wurden. Bel den freundſchaftlichen Be⸗ 
zlehungen, die zwiſchen dem Grafen Andraſſy und 
dem Füiſten Bismarck beſtehen, war es vorauszu⸗ 
ſetzen, daß der Leiter der auswärtigen Angklegen⸗ 
heiten Oeſterreichs eine fo prononzitte Perſönlichkeit 
wie den bisherigen Botſchafter am Hofe von St. 
James nicht auf den Pariſer Poſten veiſetzen würde, 
ohne ji vorher der Zuſtimmung der deulſchen Re⸗ 

gierung verſichert zu haben. 
Aslan, 
Wien, 18. Oktober. Die Orientalen, zumal 


genländiſcher Eiziehung entwickeln ſich dann die in- 


Horn allerdings die Aufgabe ein wenig, erſchwerk 
ngen auch diefe gu] Mißgriffen, welche 
chichte der orientalidjen Staatsklugheit 
| Gerade jetzt liegt die Kon⸗ 
ſequenz eines ſolchen Mißgriffes wie ein Alp 
auf der Welt des Oftens.” Die eutopziſchen Mächte 
aufeinander zu hetzen oder Gruppirungen nach je⸗ 
weiliger Nothwendigkeit hervorzurufen, war jederzeit 
das Um und Auf der ſultaniſchen Reſchs⸗ und 
Schickſalslenker; aber es iſt doch ein Anderes wie⸗ 
der, wenn man der früheren türkiſchen Staatsmän⸗ 


ſpielte, 
Leiche 

laſſen 
t des 
gefühl. 
“Bian 
de ge 

Sie 
Frank⸗ 
er von 
Immte, 
brachte 


it dem 
es ge⸗ 
tierten 


Briefe beantwortet 


der im 
N Jwell es 


alte Soldat nicht zu bewegen. 
i Ein unbeſtimmtes Mißtrauen war trotz der gün⸗ 
ſtigen Ausſagen der Mannſchaften in ihm zurück⸗ 
geblieben und Styrum's einfache Erklärung des 
ganzen Vorganges genügte ihm nicht. Er war nur 
halb von der Unſchuld des Maite überzeugt, und 
wenn er ſich auch bereit erklärte, in dieſem Falle 
20 f zu laſſen, wollte er eine ſolche doch 
7 7 ; % | € 
rum bat den Oberſten, ihr Gefühl zu ſchonen, | fangenen ae 
den Maire zu entlaſſen, ohne Beide durch Welche | 
Stimmungsbilder von Stettin. | ee 
> I. ee 1105 den Ruhm laſſen zu müſſen, 
A 25 was ich um fo lieber thue, als ich Sie dadur 
ö Die ſehöne Hafiliche. gegenwärtig glücklich weiß. f Nicht = die 1213 
Erzählung db Peſſimiſten haben Feuer, großes, helles Feuer? Ach ja, auch 
on f ich habe einſt in jene Augen geſchaut! 
Hans von Reinfels. Sie fangen an, ſentmwental era Herr von 
Wende. Beginnen Sie zu berichten, Sie foltern 
mich. Ich verſpüre Luſt, dem Engel nachzulaufen. 
Das werden Sie hübſch unterbleiben laſſen, wenn 
Sie mein Freund ſein wollen, ſprach Georg ruhig. 
Man war mittlerweile durch die Birken- Allee 
gegangen und auf die Hauptſtraße von Grünhof 
gelangt. Dort, wo ſich die neuen Straßen „Deutſche 


furchtbare Veränderung hatten wenige 


1) | 

Ich glaube es, betheuerte Georg ruhig, weil ich 

Ihnen keinen ſchlechten Geſchmack zumuthe. — — 
Wie gefiel Ihnen der Blick von Fräulein Mein- 

hardt, pe? Haben Sie denſelben etwa aufgefangen? 

gegenfragte Edwin erröthend, 

Ja, ich war ſo frei, entgegnete Wende ruhlg. 


Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. wegen vacanter 
Stellen gefälligſt mit Briefmarke zur Rück⸗ 
frankatur verſehen zu wollen, da nur (olde 
werden 


Hauptgewinn 


: 1 Gewinn & 30,000 Mark, 
Die Redaktion. „ I 
F aid OO 5 — 6,000 „ = 15000 Mart, 
„ amilien-Jadribien, | : , TER 


berlobt: Fräulein Antonie Glaſer mit Herrn Robert 
Gieſe (Potsdam —Abtshagen). — Fräulein Anna 
Lubnow mit Herrn Poſt⸗Seeretair Müller (Stralſund). 
Berehelicht: Herr Paſtor Hugo Kaiſer mit Fräulein 


Siehung am va 


. SH et des erm E. Beem (Stolten⸗ dition dieſer Zeitung, Stettin, 
ps Hagel —̃ͤ P ĩͤ — 
a Kirchliches. 


| Salobi-Rirde, 
Vormittag 10 Uhr Herr Prediger Pauli. 
— — K— 


Stadtperordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 22. d. Mts, keine Sitzung. 
| Dr. Wolff. 


1155 den 19. Oktober 1878 
chung. 


wollen. 


Hamburg 
* | Hum 
Bekanntma D 

Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Auslooſung 


Jahre 1878 zurückzuzahlenden und zu ſolchem 


E 
lichſte eingerichteten Same iger Geſellſchaft 
E 


D 
ga, 


kündigenden Kreisobligationen find folgende 
Nun merz His ie f > 5 ihe > | 1 8 118 Capella’ 1000 
„ I. Mot der 1. Serie Anleihe de 18682 a 
| Sir: B e 29 de 500 A eae on | „deen, 800 


75 und 126 über je 200 Thlr. 1200 „ 
iy Nr. 34,129 u. 230 über je 100 Thlr. 900. „ 
„ E Nr. 26, 215 u. 344 über je 50 Thlr. 450 „ 
F Nr. 9% und 108 über je 25 a ALDO 
© II. Serie Anſei 5 de 1877: 
2 Mik. = 


y 
E Unt. 

. de 
AE Nr. 


eleganten Cajüten dem reiſenden 
Nähere Auskunft ertheilen 


ein Verhör zu quälen, dazu aber war der ſtrenge, 


a 


Er ließ ſich den Ge⸗ 


So galt er vielleicht Ihnen? warf Edwin da 


Kölner Domba- Lotterie 


Fernere Gemne: 


Looſe a 3 Mark 50 Pf. 


Bet Beſtellungen von außerhalb bitten ir zur frankirten Rückantwor⸗ 
Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu 


pfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Regelmäßige Dampfſchiſffahrt zwiſchm Hamburg und London. 
ins der prachtvollen, eigens für che be evanten, für Paſſagiere auf das Vorzüg ⸗ 
Tons, Capt. 
fen yi 


te y 11 nantes „ des pus 
erbedſtt, und hind Diele Damtoffeiite een ihrer {anellen di 
Publicum ganz bejonders zu empfehlen. 


Stunbel dieſem Manne bewirkt! Der Obeiſtſer war es, der im Bewußtſein feines guten, gee 
erkanaum den ruhigen, verſtändigen Beamten, kränkten Rechtes zornig fragte, aus welchem Grunde 
der das ſchwierige Einquartierungsgeſchäft | man es gewagt habe, ihn als Gefangenen auf das 
mit ſerkennenswerther Bereitwilligkeit und Sicher⸗ Schloß zu ſchleppen, ſein unglückliches Weib von 
heit it hatte, als er in das bleiche Geſicht des der Leiche ihres ermordeten Sohnes zu reißen. 
Gefan ſchaute. Sein Auge begegnete einem Auf den tapferen Oberſten machte die Kühnheit 
Blicken Trotzes, tödtlichen Haſſes! Der Maire des Gefangenen einen weit günſtigeren Eindruck, 
beugh nicht vor dem Manne, deſſen Wort über als wenn derſelbe, für ſein Leben zitternd, um 
ſein ı zu entſcheiden hatte, er ſtand ſtolz auf- Gnade bittend vor ihm erſchienen wäre. So konnte 
gerichvor dem Oberſten, nicht wie ein Ange- kein feiger Verräther, fondein nur ein Mann 
ſchulß, ſondern wie der Richter vor dem Ver- ſprechen, der ſich in ſeinem guten Recht wußte! 
brecht Er wartete auch nicht auf eine Anrede, (Fortſetzung folgt.) 
Stra und „Kronprinzenſtraße“ abzweigen, liegt ſpiel an. Hören Sie denn, daß ich geliebt habe, 
ein Legarten, der durch feine zahlreichen, ſchat- aufrichtig und mit aller Leidenſchaft geliebt habe 
tigenſteckten Lauben ein Lieblingsort vieler Stet⸗ und zwar jenes Mädchen, das einem Engel gleich 
tiner an uns vorüber ſchwebte und den Satan ſelbſt in 

Di wir hier ein, agte Georg, zumal dieſer | fi trägt. O, dieſe Taubenunſchuld, als die fie 
Gartng mit Fräulein Meinhardl's Bekanntſchaft mir — gleich Ihnen — beim erſten Anblick er⸗ 
alliirt : ſchien! Es find etwas über zwei Monate her, als 

MS recht, antwortete Edwin, nur bitte, er- ich hier in Stettin anlangte. Fremd, wle ich war, 
zählesie, ich bin höchſt geſpannt. ftieg ich im „Hotel zu den drei Kronen“ ab, in 

Dkönnen Sie auch, werther Freund, denn ich der Abſicht, mir in den nächſten Tagen ein chambre 
berichähnen einen Heinen Roman meines Lebens, garnis zu miethen. Der Zufall ließ mich bei mei⸗ 
den um keinen Preis noch einmal leſen möchte. ner Ankunft in Stettin auf dem Bahnhof jenes 
Sie en mir zu verſchiedenen Malen die Liebe Mädchen erblicken, das mir durch feinen unvergleich⸗ 
als einzige Mittel anempfohlen, ein heiterer lich ſchönen, kindlichen Geſichtsausdruck ungemein 
Menſzu werden. Sie führten ſich ſtets als Bei geſiel. (Fortſetzung folgt.) 
: Münchhausen in Amerifa. 

Preis 1 Mark. 
Durch fede Buchhandlung. 


ma Qualvolle Tage, mn 
Wochen und Mona'e und ſelbſt Jahre verbringen Al 
zahlreiche Leidende in der Krankenſtube ohne Aus⸗ 
ſicht auf Beſſerung; oft aufgegeben von den fie be⸗ 
handelnden Aerzten, als Todescandidaten betrachtet MY 
von den Anzehörigen. Ju ſolcher Lage empfiehlt 
ſich, wenn es nicht ſchon früher geſchehen, die Au⸗ Fe 
ſchaffung des bekannten Buches Pr. Airs 
Naturheilmethode und lein Leidender wird mehr 
zweifeln, daß es noch eine Geneſung für ihn gibt, We 


75,00 Mark. 


Scewinne A 

a 

20 & 150 

100 „ A 60 „ = 

Außeem Kunſtwerke, Geſ.⸗Werth 
Fagor 1879, 


fin zu Haben in der 
Kichplatz 3. 


600 Mark = 30,000 Mark, 
300 000 


read y 


” 


wenn er ſich vertrauensvoll der tauſendfach be⸗ 
währten Heilmethode unterzieht. Preis 1 Mk., 
UN borráthig in Fr. Wittenhagen's Buchhandlung, 
i auch gegen 1 Mk. 20 Pf. franco zu beziehen durch 
eine n Richter's Verlags⸗Anſtalt, Leipzig.! ö 


Gerichtliche Auction in Stettin. 

Am Dien tag, den 22, d. Miz, Vorm. 9 Uhr, ſollen 
im hieſigen Stretenerichts⸗Auktionslokal: Gold⸗ u. Silber⸗ 
ſachen, Uhren, 1 Faß Wein, 1 Nähmaſchine, Möbel, 
Betten, Kleidungsſtücke und ſonſtige Gegenſtände ver⸗ 


ſteigert werden. 
¡ 19. Oftober 1878, 
Stettin, den 19. Oft Köipin, Sciretair. _ 


Ich beabſichtige, auf meinem Grunbſtück in Pommerens⸗ 


mdoner 


4 einzurichten und billig zu 
dorf 1 Bückerei verpachten. e 
Hierauf reflekticende Bückermeiſter wollen ſich 


melden Albrechtſtraße 6, parterre. 5 

1 Reſtaurant ijt wegen Todesfalls wieder zu vere 
hen Weer inter R. M. in der Expedition des 
Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, erbeten. 

Geſchäfts⸗Verkanf 

In einer lebhaften Propinzial⸗Stadt ifr ein am Mar 
bele enes Grundſtück, worin Materialmaare . Deſtil⸗ 
I lations⸗Geſchäft mit ſehr gutent Erfolg “hetticben wird, 
preiswerth zu verkaufen. Zur Uebernahme find 3— 
4000 Thlr erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Eduard Rutz ke in Stettin. ae. 


Grundſtück⸗ Verkauf. 


P. Witt, 
„ A. Dierks, 
A. Wimiesherg, 


„ II. Meyer, 5 Kl, 
añora nach Lonvon uud vice versa 
fen, ſowie auch wegen ihrer bequemen und 


en Re 


* 


2 
II. Row de : 
Lis A A. at 171 ind 202 4 1000 Mk. 3000 Mt. P | e I H h A 
a ea le earson ‚angnese, Hamburg 
„ C Mr. 95 5 200 Mk.. 00 i ‘ 
Dieſe Obligationen werden den Inhabern daher vit bei St. Annen Nr. 19. 
de Yufforbering Did ar d p a ce de . = — — 
4,205, December J. 8: mild ſpatet gegeit Rückgabe der , » 
clio Binscoupons und Talons bei der Kreis⸗ i : Damenkieider =—Siotie aes 
Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang git” nehmen. Flanell und Köper in den neneſten Muſtern und ſchönſten Farben zu Fabrilpreiſen 


in Tuch 
Mit dem 20. December d. Is. hört die Verzinſung ven Muſter franco. 
der gekündigten Obligationen auf. ER ens 


Am 31. Oktober d. J. kommt das g pee 
Apfel⸗Allee Nr. 1 zur Subhaſtalſon Daſſelbe beſteht 
aus einem Wohnhauſe, maſſivem großen Stall und 
Scheune, ſchönem Garten mit Spar gelbeeten und cg. 
20 Morgen vorzüglichem Acker, dicht hinter dem Haufe: 
belegen. Das Grundſtück eignet ſich ſeiner guten Lage: 
wegen beſonders zur Gärtnerei, oder auch zur Vien⸗ 


Bergen, den 4. Juni 1878. SIT peek 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Rügen. 


son Usedom; 


Berlin⸗ Stettiner Eifenbahn. | 


n. Heerelelim, Sommerfeld. 


Plianoforte-Gross-Handlung 
| Carl René, 


gr. Domſtraße Nr. 14—15 in Stettin. 
Ehren⸗Diplome: Paris, Wien und Philadelphia. 


ne halterei. 
Ein rentables Putzgeſchüft in freguenteſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend! ijt Krankheit halber ſofort oder ſpäter, 


ohne oder mit Beftänden, zu verkaufen. Adr. unter E. 
[. 2 i. d. Exp. d. Stett. Tabl., Mönchenſtr. 21, erb 
= OTN r o 
Alle Arten Waagen ac. 
eigener Fabrik (von beſtem Material, haar⸗ 
HL. ſcharf ziehend und bei fortwährendem Gebrauch 
wenig leidend), neueſter Conſtruetion und 
Eichung, jeder Größe, für alle Geſchüfts. ¡E 
N branchen paſſend; cif. u. meſſ. Gewichte, «3 
> geeicht lerſtere mit Kupferkorken) empfiehlt 


8 


rrichtet . 


7 


6 


5 » Se 3 PLN EEE Reparatur⸗ G. A. Kaſelow, 
1,500 „ „ Stahliditenen, 13 i © 9 8 L 9 i werkſtätte. Stettin, Miltwochſtr. 11/12. el 
10000 „ e 19 3 vo pe a er y (Brofpetie gratis) 
) „ eiſerne Nabreifen, is 300 N — ____A—-- -- AA] ů 
1,600 „  gubcijere Geraftice, a : . ro C. ahns, Oberwiek 73 
. 4 ee A ts — fae. — 8 2 = if 
ain e Bub, Concert⸗, Salon⸗, Stutz⸗ und Cabinet⸗Flügeln, Pianinos, epa Baró de Side u 10 Mr. 
F ” 1 h » via 1 5 
500 „ Gubftadíbraden, : Pianos in Tafelform und Harmoniums a. „ oo ee ATR 
19055 „ altes Ae il | aus den renammirteſten Jabriten von iy 2 Säcke zu Kauf geſucht: 
900 „ alte Siederohrenden, New⸗Bork, Paris, Zürich, Wien, München, Dresden, Leipzig, Säcke zu ö auf geſucht: 
10000 ee Br Braunfchweig, Stuttgart, Caſſel und Berlin. E (pinnae Satie Reise, Au Getreder 2 Güde in 
y ” pähne Sämmtliche Inſtrumente find von ſehr alten, ſehr gut conſervirten Hölzern nach der neueſten, Partien. erten unter Al. 9 an die Mit 
3 Stahldrehſpähne, Funn en bruch 16 für jedes aus meinem Magazin sR Planino a noucen⸗Expedition v. Mansenstein de Vogler 


3,000 „ 5 E 
"BA Stück neue Vorhängeſchläſſer, 
Bp Stück == 480 Klgr. atte Vorhängeſchlöſſer, 


„ Malulatur⸗Papier, 
700 Klgr. Mali iter Utenſilien und 


ſolideſten Conſtruction gebaut, und 
y Kiarläheige Garantie dergeſtalt, 
LUmtauſch erſetzt werden. 
h Gebrauchte Pianos 


; d eine Menge 5 x 
Gerte, win “eduter Hiermit bu ae Die a en 
1 y zungen find im Auctions⸗Termine __ ¿DO ef | C 
5 5 ind Sele one auh e guf pottofrele ae | Mens, vom BIOS rotor MER Hrn ME 


agen bon bee e unſeres Central⸗Bureaus 

ierſelbſt zu erfahren. : 

Stetin, den 30. September 1878. 
Directorium. 


Fals borzügtie) anerlonn worden 
Beets ee hi a Bs 
ſachverſtändiger Muſiker und 


a und Präparanden⸗Anſtalten übertragen. 
Malunterricht. Der Wintereurſus hat am 1. October it gen beſtätige i 
begonnen. Gefl. Anmeldung. nimmt entgeg. Langner, jolide Pet Hegel an oc 


Ae Wilhelmſtr. 17, part. (beim neuen : fie auf das Wärnife. 


1717711. el Stettin, den 26. Februar 1878. 
von 8 Sgr., Neue Teſt. à 2 Sgr. est 


Ri 


daß alle eiwa mangelhaften Inſtrumente ohne Nachzahlung durch 
werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen pünktlich und i 
tir geführten Fabrikate find von den erſten Pianiften, wie: F. Liszt, Minselt 3 
quie acti al . Dreisehoch, Rubinstein, ii 
‚utsky; Sehubhoil und von den hieſigen Herren Pianiſten Nobert Kratz und Kiebitz 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Stettin 
Techniker mir die Lieferung der Inſtrumente 


daß die Inſtrumente der Firma C. René ſich auszeichnen durch W 
e Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Spielart. Ich empfehle 


in Hamburg. : 


Brauche noch 120150 Liter Bikes (per 
Bahn Abends und Morgens): 
Fr. Bartmann, Roßmarktſtraße 


Grabdenkmäler 
i AS in Granit, a und Sandſtein empfiehlt 
: olte utachten ; / Lave S 
für sümmtliche Seminarien in großer Auswahl zu billigen Preiſen 7 
| y H. Midrich, 
Silberwieſe, Holzſtraße 14b, 
am neuen Rathsholzhofe. 
Eiſerne Grabgitter und Kreuze liefere zu 
es Fabrikpreiſen. 


Milch. 


Robert Kratz. N 


Stuttgart erſcheinende 
Alle 14 Tage ein Heft 


Bibeln bei Amabe. griine Schanze Nr. 7. am 
= Die bei Eduard Hallberger in 


von ca. 4 Bogen. Deutsche ; von ca. 8 Bogen. 


Preis vierteljährlich nur zwei Mark. 


Wöchentlich eine Nummer 


beringt in ihrem joeb 


it in ihrem ſoeben begonnenen ſiebenten Jahrgange, neben einem reihen Feuilleton, wiederum ein e Reihe 
der vorzüglichſten Original⸗Romane erſter deutſcher Schriftſteller; wir nennen hier nur: * : 


„Die Heirath des Herrn von Waldeuberg“ von Haus Hopfen. 
„Sühne und Segen“ vonn Gregor Samarow. 
„Auf ſchiefer Ebene“ von Johannes van Dewall. 

„Die Seelen der Gallas” von Emmy von Dincklage. 
„Dönninghauſen“ vorn Elaire von Glümer. 
„Holzwegtraum“, eine roizende Wilhelm Jenſen. 


' Man abonnire bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt. Jede Buchhandlun 
liefert auf Verlangen Nr. I als Probe gratis! ds edi 


poetiſche Erzählung von 


fe en am Mart 


ch das landwirthſchaftliche Central⸗Vere 
inne der Gewerbe⸗Buchhandl i E 
yon Reinhold Kühn in Berlin, W., Leipzigerſtr. 4 
werden geſucht: 1 Adminiſtrator, 4 Inſp eaoren, 360 


800 M Geh., 5 Verwalter, 3 Rechnungs führer, 1 dig 


u. Speiſeweintranben, Dat errichtete 


chs⸗Anweiſung gratis), 10 Pro, E Möbel, Spiegel⸗ 1 


Porto 3 Mark 50 Pf., berſendel | 
Stettin. Nr. 24, 


TR 


d. etwas volu, ſprechen muß, 600 M., 2 Stellmacher 


ng des Betrages 
i ey Stern, Sri 


ier, 3 Günter, 1 dto. (m. Caution, Eink. — 20 N 
11 9 5 Wirthſchaftcrim un, 1 Eleve. Honorar nur für 


ee eee nee 


Rob. Th. Schröder] 


: Bankgeschäft 2 
Schulzenstr,32. STETTIN Reitcltagerste: Reta, Y 


Billige Umwechse lt ug aller Geldsorten. Banknoten, 


uberg i Schl. 


a Stettin, Breiteſtraße Nr. 10. : 1 d 
ee Preisermäßigung! Bl 
Die Rähmaſchinen⸗Fabrik a 


j von 
Bernh. Stoewer, Stettin, 
gegtündet 48 8, 5 
: y liefert Nähmaſchinen 
der bewährteſten Sy⸗ 
ſteme für Familien 
und Handwerker, wie 
ſelt 20 Jahren be⸗ 
Taunt in nur folider @ 
Ausführung, von jetzt 
ab in Folge Vergrö⸗ 
ßerung der Fabrik u. 
Ñ vortheilhafter Einrich |. 
tungen zu bedeutend be 
= zZ N 11 0 
0 ei reeller mehrjäh⸗ 
riger Garantie, 901 J 
Als Sperialität neueſte verbeſſerte Singer⸗ 

Familken⸗Nähmaſchine. 

Berkaufslokal: Breiteſtraße 10, 
Jubri en en Grünhof, 
W N e 


auf & örsenpläzze sten yor. 

Coupons ete, — Wechse! auf alle Börsenp t 
rithig, e dir cour«nteren Anlage-Papiere und 
Gatti Prämionlo ose. hi 
E ree at aller Búrsen-Wfecten; Provision 
hierfür nur 1/4%/v incl. alle Nebenspogen. Eröffäung von 
laufenden Rechnungen. — Einlösung von Domieil-Tratten 


für Ein pro mille Proyision. 


zenſtände können bis zum 15. Oktober re- 


Preiſe wieder ein. Die gekauften it 
gegen Baarzahlung 


| fervitt werden. Die $ 


eift nur 


— 


tl 


Dux Salon ble, 
Pechglanshle, Gaskohle, 


aus ihren eigenen Werken in Duy, offerirt zun Bezin beliebigen Quantitäten von 10,000 Kilogramm aufwsärt die 


R. R priv. Dux⸗Vodacacher Eiſenbahn in Teplitz. 


(A 


und Polsterwaaren 


Bórsen-Zeitgeschifto zu den coulantesten Bedingungen, 


illige und coulante Beleihung aller courshabenden 
caia, Action, Prioritäten, Anlehensloose, In- 
dustriepapiere, pupillarisch sichere Hypotheken etc. eto; 
auf kurze und lange Termine. 


— 


Adotoh Arfe, 
Haus- und Hyputkeken-Geschäft, _ j 
Breitestr. 3, Grabow »/®., Breitestr. 3. 

enſreie Unterbringung von Capitalien in jeder 
Hg oa gute und pupillarisch sichere Hypotheken, 
Nachweis von Käufern und V erkäufert fiir’ Land. 
wirthschaften und Grundstücke, sowie Besorgun 
ma aller Verándernnge» bei hypothekarischen Lasten.“ 


Aux Caves: de France, 
e Heute Menn: 
Bouillon, Rinderbrust mit Madeirasauce, 
B:umenkohl mit Beilage, Rehbraten min 
Comp. und Salat. Meblspeise mit Chay 
d'eau. Butter und Käse. 4 
Montag: 11 
Consommé v. Reis, Hrbsenpuré, Sauer. 
Ed | kohl mit Pökelfleisch, Hammelbraten : 
mit Comp. u. Salat, arme Ritter mit 
Fruchtsauce, Butter und Käse. 


Stett. Stadi - Theater | 


2 3 Sonntag, 20, Oltober 1878. 1 1 

NE Craar u. Zimmerman — 

Ñ iſche Op Akten von Lortzing. 

m N E y Sel. Meffert als Saft. q 
Montag, den 21. Oktober 7878: y 

Erſtes Gaſtſpiel des Herrn 


| Georg Paradies. u 
Ein ruſſiſcher Beamer. 


Mabel Spiegel 


S. Mrondial & Söhme, | 
Stettin. 22, Bliiteſtraße 22. Stettin. 

Größtes und cutfüden billigſtes Magazin am y 

i hieſſen Platze. de 80 

Sämmtliche Waren unter Garantie. 
Durch unſere großartigen Abriken mit Dampfbetrieb geben Tape⸗ 
zieren und Tiſchlermeiſtern Sophageſtelle, Couſeuſen u. Rohr 
ſtühle zu Fabrikpreiſen ab, 
Bel ſofortigen Baarzablungn geben wir Jedem Käufer 


8 pot. Nabatt. 


gros. Lager 
e 


ATAR NA As 


Bae ASTA 


Remar, 


Ree 


8 up: f 
Schuhfabrik y, Temesväry Sure, 
Budapeſt (Ungarn), Waitznerboulevard Nr. 61. 
Für Damen. Hohe Zugſtiefletten aus Laſting mit 
Lackkappen oder in Herz geſchniſten Mk. 5,40. Hohe 
Zugſtiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer | Kar 
haft und elegant, Mk. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗„ 
Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ſohlen Mk. 6,70. Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder Mk. 8,40. 
Schaftenſtiefel, bis zum Knie reichend, aus waſſerdichtem 
Juchtenleder mit Zfach genagelten und geſchraubten Doppel 
ſohlen, in Falten oder mit Schnallen, Mk. 16,70. Be 
ſtellungen werden gegen Geldeinſendung oder gegen Nach⸗ 
nahme prompt effectuirt. Nicht Convenirendes umgetauſcht. 
Ausführliche Prelsliſten gratis und franco zugeſendet. 


— 


Em gros. 


En detail. 


Großer Berfier Porzellan⸗Verkauf 
von A. Milieus aus Berlin. 
Am Montag teje auf der Silberwieſe mit 12 großen Wagenladungen 


echter Worzelluur, Seeker eee Murat-busporzellane ein, auch Lebensbild in 8 Atten von Alois Verla. 


1 1 Auswahl von detorirten Waren; sured} Un Hi 15 | Iwan Gorodin — a Georg ies 
größten Porzellau⸗Fabriken iſt es mir allein möglich gemacht bie einſten und Pe } IL OP o 
Pa cijteficn Porzellaue noch billiger ils. Ausſchußporzellaue zu berdanfe, Der Prafident, a 
Prcis⸗Cpurant der feinſten und echteſten Waaren: ler Gar Georg Paradies. 
Speiſeteller, fehlerfrei, prima Qualität, Ded. 3, 3,50, und 4 Ml., Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Wir haben in Stettin 
Herrn Hoflieferanten 
A. Toepfer 
ausschliesslich mit den} 

"Verkauf: unserer N 

-. Meidinger EF 
- Keselir-Pallöfen | 
direkt beauftragt, was 
“wirbiermit anzuzeigen fi 
uns erlauben, 


Kaiserslautern, d. 28, Sept. 1878. torio 75, 2,25 u. 2,75 y 
e nn : a Deſſertteller „ 55 ne 1 1,75, 2,25 u. 2,75 Mk., Berliner Bahnhof. 
j ninftelfee e f ) 4 E Abgang der Züge von Stettin nach: 
Hisenwerk Kaiserslautern. 9 Compotteller „ : % 1,25, 1,75 und 2 Mk., St A Chet Cotbes 
Auf Obiges Bezug nehmend, offerire Meid. K 7 


? . . 
große, fehlerfreie, gerippte Kaffeelannen, 5 große Portionskaſſen Juhalt, 1,25 Mk., Wee 
runde, flache, tiefe Schüſſelu, echte 85 Pf., 11,75 Mk. die allergrößten, pe‘ Poſewall, Stuinemiinde, Stradpiirg, 
lange Brgtenſchüſſeln in jeder Form, von 35 Pf., kleinſte, bis 4 Mk., aller | Hamburg Prenzlau Berfonenz. 6 + 5 PIE 
grüßte, Cabarcts, prima Quglilät, kein Ausſchuß, a 1,25 bis 1,75 Pf., Ter⸗ danzig Stargard, Jae een ee 10 
rinen, Sallcicren, Kartoffelnäpfe, achtetlige und runde Salatieren, Theekannen | ‘ 9 + 42 - Orm 
zur Hälfte des Fabrikpreiſes. Dieſer Preis⸗Courant wird Jedermann zeigen, 
daß es mir allein möglich ist, zu ſolchen Preiſen zu verkaufen. 
Precis⸗Courant der gewöhnlichen und Ausſchuß⸗Wagren: 
Speiſcteller, Dd. 1, 1,20 und 1,50 ME, Deſſertteller, Deo. 85 Pf. und 5 
1 Al., Spucknäpfe 30 Pf., Nachttöpfe 45 Pf., Waſchbecken 50 Pf., Aſſietten 


ö Perſonenzug 5 U. 50 M. Mrg. 
Regulir-Füllöfen zu Original - Hüttenpreisen. #7 do. 6 - 4002 € 
Wiederverk. Rabatt, Prospekt, Zeichnungen, És 
’reis-Courant auf Wunsch ‘gratis und franco. Kl 


A iB pep ter, Hoſlielerant. 
het RIT : 


12 i 


eae a m ı 
. Hunyady-Laszlow 
| Witter wasser, 


~ dag stiirkste und kräftigste Offener Bitterwasser. x 


e . Hunyady-Lasz'ow- * 


: e ARE 

aſewalk, Prenzlau, Hamburg, 

ye pi See Schnellzug 10.2 50.22 

Danzig, Stargard, Stolp, Colberg 
Cbburierzug 11 11 

Berlin und Wriezen Perſonenzug 12 2 — = | 

Berlin Courierzug 3 = 35 Nm 

Strasburg, Paſewalk Perfonenzug 4 12 


? N ; Danzig, Stargard, Stolp, Solberg log 
Bitterwassér-Extract bon 20 Pf. bis 1 Mk., Portionstervinen von 40—50 Pf., große o IA a ete nen 
aus den Salzen obigen Wassers an der Quelle 60 } orars R mE Daft N Dtzd. 50 —3 M N 2 eS slauSchnell Wis 40 5 

m selbst erzeugt. Von besonderem Werthe für gy [10% 1 Mk. bis allergrößte 1,75 Mk., Kaffeetaſſen, Dtzd. 1,50 —3 Mk., fehler Stargard, Kreuz, BreslauSchnellzug 


Solche, die kein Wasser vertragen, namentlich 
@ Kinder, Auf Reisen ausserordentlich praktisch, N 
da in der Westentasche zu tragen, 


freie große Portionstaffen, Deo. 3,50 bis 4,75 Mk., prima Qualität, koniſche ; | Bafemalt, Wolga, Swinemünde, 


1000 4 E 4 : 1 8 Stralſund, Prenzlau 
Taſſen, a Did. 2,25 Mk., einzelne Terrinen und Deckel 25 Pf. Perſonenzug 1 


Ed ER 7s 2 e on” Stargard de z 3 
u Schachtel 50 PL . a Decorirte Waaren PERRO Dualitdt, ingen Der Bine ad d. ung, 
Zu haben in allen Apotheken, Droguen- und fi 


Decorirte Kaffeetaſſen, Dtzd. 4,50 und 5,50 Mk., große decorirte Portions⸗ Breslau, kreuz, Stargard Schnellzug 8 = 18 = = 


% ur e 7 55 fai . f „ 17 Settee. Stralſund, Wolgaſt, Swinemünde 
kaſſen, a Paar 50 Pf. bis allerſeinſte 75 Pf., die feinſten decorirten Kaffee- 8 a Peſewall, 


E Mineralwasser-Handlungen. 
General- Depot für des Deutsche 


ROW Denke ethos ferbice, nicht mit Morktwaave zu vergleichen, complete Service 4,50 Mk. bis A TAE 
IN. II. auicKe Zelpzig. e f 1705 N K y 7 at PS | erlin 0. z 2 2 
Depot für Stettin: Hot e zu den größten und lochſeinſten mit 7,50 Mk., überhaupt rieſige Auswahl Berlin eng, 11 . rn 


Apotheker G. Weiehbrodt, 
„ de 
Sajthofs-Groffinng. | 
Am heutigen Tage iſt D.radeplay 48, 
früher Feſtungsbauhof, ein Gaſthof nebſt 
Ausſpannung und Wagengelaß eröffnet 
und erlaube mir, ein geehrtes Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen. 
N Achtungsvoll 
F. A. qeschim, 

Paradeplatz 48, gegenüber der Lebens⸗ 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“. 


und enorm billige Preiſe, Waſſereimer mit und ohne Bügel in großer Menge. 
Ich bitte nun dringend Sede, der gut und billig kauſen will, geuau auf % Strasburg, Praia, Pafewalf 
meine Firma zu achten Mein Stand it anf der Silberwieſe. Die Wieder⸗ ls 1 weren 19°) As 
verkäufer mache beſonders hierauf auſmerkſam. I awzig, Stolp, Colberg Ctargar 


2. Millas aus Berlin, Thu = 


Stolp, Colberg, Stargard 
Perſonenzug 11 = al Bine 


hon Stralſund, Wolgaft, Hamburg, 
0 Paſewalk Schnellzug 
Berlin, Frankfurt a. O. Perſonenzug y 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard 
Perſonenzug 
Perſonenzug 
N ny, BER 2 2 E 2 eee Danzig, Stolp, eee ee 
1 . 5 ua a N Kreuz, Stargard Perſonenzu 
167 I § Pepsiu-Essenz, mach Yorselaritt von Dr. Oscar Lieb- Hamburg, Strasburg, a 
; Swinemünde, Paſewalk ; 
Perſonenzug 10 = 21 
Berlin, Frankfurt a. O. do. 10 „ 42 0Us 
Breslauer B adn hol 
y den glas von Stertir nach: 
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Sel 
reich, Professor der Arzmeimittel-Lehre an der Universitit za Berlin. 
Acute Verdanungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. Ww. werden durch diese angenehm 

eee z E semeckende Essenz binr.en. kurzer Leit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. gan 
Da mich mein Mann zum zweiten Mal böswilliger & eins ina Fin aun Bewährtes Nährmittel für Wieilerwenesene 2 3 1 
Weiſe verlaſſen hat, jo warne ich hiermit Jeden, auf | Wi ue Schering 8 eines Maizertrati. ewahr Petes e 155 oo e "> Breslau, Altwaſſer, raukenſtein br 
meinen Namen Etwas zu borgen, indem ich für keine = sl EN u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis per Fluselie M. 0,75. ( feslau Siegnik ee 42 U. 2 5 
nee, b. Schering’s Malzextract mit Eisen. view vertautiches Bisonmittel dei | Güsten cejonemug. 5 „ 40 = Abd. 
a Blutarmuth @Bleichsucht) ete. Preis per Flasche M. 100. } i 


Eg » ARI eb. Wolter P 7 
„ . Bi Im aay ag u 8 4 da Ankunft der Züge in Stettin von: 
. Schering s Malzextraet mit Hall. seirtenienen Kindern, “namentich 
N. JO LES Matzen 1 IM., Sehwächlichen Kindern, ne y 


Ren Königsberg N⸗M. Perfon enzug 7 U. 55 Me Mia 
Reppen Bar inh 8 


Lohnender Nebenerwerb! 


12 | ep pert do. 12 50 Mitt. 
f * | solchen, welche, an sogenannter „englischer Krankheit“, (Rachitis) Iciden, zu empfehlen. — Breslau, Frankenſtein, Halbſtadt Ea 1 
Perſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne Mühe und Droguen, Chemientiemn, deutsche wid auslündische Speclalititen empfiehlt | ES : e zug 6 = 20 = Mbb. 


A| OMB Mit den G. . Perſonenzug 6 + 20 = Abd 
be} NB, Mit den Courierzugen werden nur Neifenbe: in 


ohne Capital einen ſchönen Nebenverdienft ſichern wollen, | E A ajos a de Sorin ca! ne Y f 
| er und zweiter, mit den Schnellzügenin erfter, zweiter 


finden bierzu Gelegenheit, Zuſchriften an die Amoneen⸗ N Schering’s Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausséest 


Erpebition von Adif Steimer in Hamburg 5 Brietliche Bestellungen werden rompi ausgeführt. Bei grösseren Aufträ = und dritter, dagegen mit den Perſonen⸗ und gemiſchten 
unter „Nebenverdienſt“. É Oty ot eros Zügen in allen vier Wagenklaſſen befördert. 
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